
Rund 400 Organisationen in Bremen und Bremerhaven 
wirtschaften anders als die Mainstream Ökonomie. 
Durch ihre Produkte, Organisation(sformen) 
und Wirtschaftsbeziehungen wollen 
sie die Wirtschaft fairer, 
solidarischer, nachhaltiger 
und demokratischer 
machen. Oft füllen 
sie mit ihren 
Innovationen 
Angebotslücken.

-

33 Quartierszentren
15 Inklusionsbetriebe 

3 Kollektivbetriebe 
57 Sonstige Sozialunternehmen 6 Netzwerke &

Verbund-
organisationen
18 Vermittler &
Befähiger

46 ökologische
Lebensmittelbetriebe
6 Gemeinschafts-
gärten
6 Food Coops

Abgrenzung 
anderer
Wirtschafts-
bereiche
(teilweise fließende
Grenzen)

Ernährungswirtschaft

Einzelhandel

12 alternative Second-
Hand-Läden
8 Fairtrade-Läden
4 Sozialkauf-
häuser

Gemeinwohl als Wirtschaftsfaktor: Die Alternativwirtschaft im Land Bremen

Institut für ökologische Wirtschaftsforschung (IÖW) 2026. Bilder: Canva.com. Im Auftrag der Senatorin für Wirtschaft, Häfen und Transformation der Freien Hansestadt Bremen.

Soziales & Gesundheit

Gastronomie

22 alternative
Gastronomiebetriebe
(mit nachhaltigem
Fokus)

Reparieren & Teilen

Bildung &
Erziehung

16 selbst-
organisierte Kitas
& Schulen

Bauen & Wohnen

26 Wohnungsbau-
genossenschaften 
& Hausprojekte

Energie

7 Bürgerenergie-
genossenschaften

Konventionelle Ökonomie:
traditionelle Unternehmen, 

die sich auch um Nach-
haltigkeit bemühen

Sozialwirtschaft:
organisierte

Wohlfahrtspflege
Öffentlicher Sektor:
Schulen, Stadtwerke,

Sparkassen etc.

Traditionelles Vereinswesen:
Kultur-, Freizeit-, Sport-

vereine etc.

Informelle Ökonomie:
Care Arbeit in Familie,

Nachbarschaft u. ä.
-

Branchenübergreifend

9 offene Werkstätten
7 Sharing Anbieter -

33 Sozialunternehmen 
für Jugend/Familie
8 Sozialunternehmen für
Senior*innen/Pflege
41 Hilfsorganisationen (für
vielfältige Zielgruppen)

Unterstützungs-
organisationen


